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entsprechender Rabatt .Hiezu : Illustriertes Sonntagsblatk und während der Saison : Amtliche Fremdenlisttz .
Nr . 104. Dienstag , den 3. September 1907. 43 - Jahrgang .

WunöscHclir .
Stuttgart , 2. Sept . MinisterpräsidentDr . v . Weizsäcker ist am Samstag in Sommer¬

urlaub nach der Schweiz abgereist.
Stuttgart , ZI . Aug. Der frühere

Landtagsabgeordnete und Gemeinderat Cleßist heute nacht im Alter von 68 Jahren ge¬storben. Cleß vertrat während der letzten
Landtagsperiode den Bezirk Weinsberg .

Stuttgart , 1 . Sept . Der 49 . Ver-
bandstag der Württ . Gewerbevereine fand
heute in Backnang statt. Dem Verband ge¬
hören 172 Vereine an . Korporativ beigetreten
sind die Buchbindermeister und Konditoren .
Auf dem Gebiete der Verträge wurde eine
reiche Tätigkeit entwickelt. Die Verträge mit
dem Allgemeinen Deutschen Versicherungsverei»in Stuttgart für Haftpflicht und der Gesell¬
schaft Nordstern in Berlin für Unfallversiche¬
rung haben sich als vorteilhaft erwiesen . Auch
von der Sterbekasse isi nur Erfreuliches zu
berichten . Eine weitere wohltätige Einrichtungdes Verbands ist die Möglichkeit des Unter¬
kommens im Handwerker-Erholungsheim Fried¬
richshort des Landesverbands der badischenGewerbevereine. Zum Schluß kam Vorsitzen¬der Schindler auch auf die gegen ihn gerichteten
Preßangriffe zu sprechen und betonte, daß erin der I . Kammer nur wirtschaftliche Interessen
zu vertreten habe, da er nicht von einer Parteioder Konfession gewählt worden sei . Er
werde di « eingenommene Haltung auch fernerhin
beobachten und sich durch die Angriffe nichtbeirren lassen . Er habe den Takt gewahrtund sei der Ansicht , daß wenn Parteigezänkund Konfessionshader in die Reihen der Ge-
werbevereine Hineingelragen werde, der Ver¬
band in einem Jahr gesprengt sei . Handels¬
kammersekretär Prof . Dr . Huber sprach sodannüber die Tarifgemeinschaften . Er gab einen
historischen Ueberblick über die Entwicklung der
Gewerkschaften in England und Deutschlandund betonte die Verschiedenartigkeitdes KarakterS
der englischen und deutschen Gewerkschaftsbe¬
wegung . Die Licht- und Schattenseiten der
Tarifverträge wurden eingehend geschildertund die Notwendigkeit der politischen Neutra¬lität der Gewerkschaften anerkannt . Das Zielder Sozialdemokratie sei Unzufriedenheit in
den Reihen der Arbeiter hervorzurufen , zuwühlen und zu terrorisieren . Die Sozialdemo¬kratie bezeickmete Redner als einen Krebsschadenam deutschen Volk . Die Großindustrie müsseihr Pulver trocken halten, das Gewerbe sich
zusammen schließen . Korreferate erstatteten
Malermeister Breitenbach-Heilbronn und Schul¬lehrer Massa -Vaihingen . Es wurden dannder Versammlung verschiedene Anträge unter¬
breitet . Der Antrag des Handels - und Ge¬
werbevereins Gmünd bezüglich Änderung der
Telefongebühren wird den Ausschuß nochmals
beschäftigen, ein Antrag des Eewerbevereins
Möckmühl bezüglich Abgabe von Gutachtenüber Lehrlingsarbeiten wurde angenommen,nachdem Präsident von Mosthaf hatte erklären
lassen , daß er die Angelegenheit wohlwollendprüfen werde . Die Gewerbevereine des Achalm -gaues beantragten , daß an den Fachschulenden Preisberechnungen mehr Aufmerksamkeit

geschenkt werde . Auch diesem Antrag wurde
zugestimmt. Ein Antrag des Gewerbevereins
Zuffenhausen wünscht eine kräftige Unterstützungder Handwerker seitens der Staatsbehörden
bei Vergebung von Lieferungen . Weiter wurde
eine Resolution angenommen , in der der guteWille der Regierung , eine Aenderung der Be¬
stimmungen über das Submisstonswesen herbei,
zuführen anerkannt wird, gleichzeitig aber der
Wunsch zum Ausdruck gelangt , daß die beab¬
sichtigte Reform im Sinne der von Ministerv . Pischek abgegebenen Erklärungen zur Aus¬
führung gelangt . Der Kassenbericht wurdeals ein sehr günstiger bezeichnet . Daraufwurde der bisherige Verbandsvorstand ein¬
stimmig durch Zuruf wiedergewählt . Zum Ort
des 50 . Verbandstags wurde Heidenheim
bestimmt, nachdem die Vertreter der Gewerbe¬
vereine von Rottweil und Ebingen im Hin¬
blick darauf, daß der Gewerbeverein Heidenheimim nächsten Jahr sein Jubiläum feiert , die
Einladungen zurückgezogen hatten.

Stuttgart , 30. Aug. Eine größere
.Anzahl der Detaiüisten der Möbclbranche ver¬
sammelte sich am 26 . ds. im Hotel Viktoria
zwecks Konstituirung einer Vereinigung der
Möbelbranche von Württemberg . Die Ver¬
sammlung beschloß die Eintragung ins Vereins¬
register. Laut Beschluß einer Versammlung
vom 8. August war zunächst nur eine Stuttgartund Umgebung umfassende Vereinigung geplant .Da jedoch am 18. August in Karlsruhe ein
Süddeutscher Landesverband der Möbelbrancheins Leben gerufen wurde , hielt die Versamm¬
lung es für zweckmäßig , die Detaillisten ganzWürttembergs zusammenzuschließen , um ssodann
diese Vereinigung dem Süddeutschen Landes -
verband als gesunde und widerstandskräftige
Organisation zuzusühren. Als Delegierter zuder Versammlung des Süddeutschen Landes¬
verbands wurde der erste Vorsitzende der Ber¬
einigung von Württemberg , Karl Ellwanger-
Stutlgart , und als stellvertretender Delegierterder Schriftführer, Erwin Map - Stuttgart , ge¬
wählt . Die Vereinigung verfolgt die Wahrung
und Förderung aller gemeinsamen Interessen
Abwehr aller Auswüchse im Detailhandel und
Besprechung brennender Fragen zur wirtschaft¬
lichen Hebung der Möbelbranche. In der Ver¬
sammlung wurde einstimmig beschlossen, die
Preise für Arbeiten den Preissteigerungen des
Rohmaterials und dem Steigen der Löhne ent¬
sprechend zu erhöhen.

— Die württ . Aerzte wollen der Kur¬
pfuscherei in energischer und systematischer Weise
auf den Lerb rücken. Die im Eßlinger Dele¬
giertenverband vereinigten Aerzte haben in
ihrer letzten Generalversammlung den Beschluß
gefaßt, alle von Kurpfuschern herrührenden
Inserate während eines Vierteljahreszu sammeln,um das gesammelte Material , nachdem es von
der vom Eßlinger Delegiertenverband mit dem
Landesverband gemeinsam eingesetzten Kur¬
pfuschereikommission gesichtet und geordnetworden ist, den Reichstagsabgeordneren ihrer
Bezirke als lehrreichen Beweis der Ausdehnungder Kurpfuscherei und zur Verwertung für die
im Reichstag zur Behandlung kommende No¬
velle zum Gewerbegesetz zu übergeben. Auch

dem Ministerium des Innern soll das Material
unterbreitet werden.

Feuerbach , 1 . Sept . Die Erhebung
Feuerbachs zur Stadt wurde durch eine Reihe
Veranstaltungen festlich begangen. Am Sams¬
tag fanden Schulfeiern und abends ein Bankett
statt. Der Hauptfesttag wurde mit Böller¬
schüssen eröffnet. Um 9 Uhr war Festgottes -
dienst. Am späteren Festzug beteiligten sich67 Gruppen. Nach Ankunft des Zuges aufdem Festplatz fand die Grundsteinlegung zumneuen Rathaus statt . Um ff- 4 Uhr begann
sodann das eine Huldigung für die neue Stadt
darstellende Festspiel.

Neuenbürg , 1 . Sept . Zu dem am 23 .
August in Conweiler stattgefundenen Brande,
welchem das Wohnhaus mit Scheuer des
Fuhrmanns Genthner daselbst zum Opfer fiel
ist zu melden, daß Gg . Adam Genthner bereits
am Dienstag den 24 . August, dessen Sohn am
gestrigen Samstag und die Frau des letzterenam Freitag den 30 . August als der Brand¬
stiftung verdächtig verhaftet und ans hiesige
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert wurden . Frau
Genthner wurde noch gestern dem Landgecichts-
gefängnis Tübingen überwiesen.

Neuweiler , 30. Aug . Das Wohnhaus
samt Scheuer des Johann Georg Roller von
hier brannte heute nacht vollständig nieder.
EntstehungSursache ist unbekannt.— Der ans Anlaß des Gasthof .- Einsturzesin Nagold gegründete Hilfsverein hat laut
Rechenschaftsbericht insgesamt 137 129 Mk.07 Pfg . eingenommen. Es wurde bestritten2782 Mk. 80 Pfg . für ärztliche Behandlung ,für die im ersten Augenblick Bedürftigenwurden bewilligt 13 760 Mk. Den bedürftigen
Hinterbliebenen der Getöteten wurden jährliche
Unterstützungen auf Lebenszeit festgesetzt, auchwurde den Erwerbsunfähigen Unterstützung
ausgeworfen . Einmalige Unterstützungen warenin 37 Fällen 9600 Mk. zu reichen . Nach Ab¬
zug dieser Suuimen standen dem Verein noch111 487 Mk. 17 Pfg . zur Verfügung . Daraus
wurden für 23 Witwen jährliche Unterstützungenim Betrage von 35 —365 M . , für 19 Verletzte
solche im Betrage von 33—288 M . festgesetzt.F r e u d e n st a d t , 31 . Aug. Friedrich
Hammel , Konditor , verkaufte an Emil BöhringerKonditor aus Mitteltal sein Wohnhaus samtGarten um 62000.M! . Hammel erkaufte das
Anwesen im Jahre 1898 um 24000 Mk.

Freuden st ad t, 29. Aug . Von Sachver¬
ständiger Seite wird dem „ Schw . Merkur"
geschrieben : Nachdem schon vor einigen Jahr¬
zehnten eine höchst verderbliche Pserdekrankheit ,vom französischen Maastale ausgehend , über
Elf aß und den bad. Schwarzwald unsere Grenzen
überschritten hatte und in der Form einer
„ bösartigen Blutarmut " jetzt auch in Württem¬
berg verbreitet ist , tauchte in der letzten Zeitim Oberamt Freudenstadt wiederum eine fast
ebenso absolut tödliche Krankheit auf, welche
zuerst in verschiedenen Distrikten unseres west¬
lichen Nachbarlandes erschien und nunmehrden Pferdestand eines Gehöftes bei Schön-
münzach zu vernichten droht. Die beiden erst¬mals rn WürttembergbeobachtetenFälle gingenunter auffallenden Erscheinungen in kurzer Zeitmit Tod ab nnd zeigten sich bei den hier vor-



genommenen, von Prof . Dr . Vogel aus Stutt¬
gart ausgeführten Sektionen ebenfalls alle
Merkmale einer schweren Bluterkrankung ,
welche jedoch mehr Ähnlichkeit mit jener Blut¬
zersetzung hat, welche infolge Abscheidung des
Blutfarbstoffs der Blutkörperchen unter dem
Namen Hämoglobinämie schon länger bekannt
ist , und sich durch Lähmung des Hinterkörpers
und Abgang von sehr dunkel gefärbtem Nieren¬
sekret kennzeichnet . Die neue Erscheinung hat
in Baden schon größere Verheerungen ange¬
richtet und wurde in dem tierhygienischen In¬
stitut in Freiburg i . Br . ^als eine infektiöse
Rückenmarksentzündung erkannt , die durch einen
bis jetzt nicht bekannt gewesene Diplococcus
tzervorgerufen wird . Derselbe findet sich zahl¬
reich in allen Organen, am meisten im Lenden¬
teile des Rückenmarks und im Marke einiger
Röhrenknochen des Hinterteils. Er hat die
Eigentümlichkeit, nicht nur eine durch ausge¬
breitete kleine Blutungen in fast allen Orga¬
nen gekennzeichnete septische Zersetzung der
Säftemasse zu erzeugen, sondern auch den
roten Farbstoff der Blutzellen in schwarzes
Pigment umzuwandeln , er wurde daher als
Ltroptoeooerw wslgmoKsrws bezeichnet . Be¬
sonders auffallend ist die Schwarzfärbung des
Knochenmarks in obengenannten Röhrenknochen.
Als erste Folge tritt Verminderung der Em¬
pfindlichkeit im ganzen Hinterkörper mit rasch
nachfolgender Lähmung ein . Nachdem alle
Heilmittel sich als erfolglos erwiesen haben,
und eine weitere Verbreitung in unserm Lande
zu befürchten steht, wird es notwendig ,
auf die obengenannten Merkmale ein
vermehrtes Augenmerk zu richten und recht¬
zeitig Hilfe zu suchen, um wenigstens dem
Umsichgreifen der perniziösen Krankheit mög¬
lichst Einhalt zu gebieten . Die weitere Ur«
suchen derselben konnten bis jetzt noch nicht er¬
forscht werden.

Friedrichshafen , 30 . Aug. Gras
Zeppelin wird im Laufe des nächsten Monats
mit dem Bau eines neuen Ballons beginnen,
der sein jetziges Luftschiff noch an Größe
übertreffen wird . Tie einzelnen Teile des
neuen Fahrzeuges find bereits bei Manzell
aufgestapelt. Die Probefahrten mit dem neuen
Luftschiff werden voraussichtlich Ende Septbr.
beginnen. An Neuheiten zeigt dasselbe außer
Veränderungen des Steuers auch Anwendung
eines Scheinwerfers und die Einrichtung einer
Telefunken-Stalion . Wie es heißt besteht die
Absicht , die Probefahrt, an der etwa 10 Personen
teilnehmen werden , bei günstiger Witterung
bis nach Stuttgart und zurück auszudehnen .

Vi 1 lingen , 20 . Aug . Ein ganz gewaltiger
Schwindel ist bei dem in Villingen abgehaltenen
Schützenfest noch gerade zur rechten Zeit
glücklich aufgedeckt worden . Der 2 . Schützen¬
meister des Villinger Schützenvereins , der
bereits aus der Gaufestscheibe den vom Fürsten
von Fürstenberg gestifteten Silberpokal im
Wert von 500 Mk. erobert hatte, schien auch
auf zwei anderen Festscheiben ein ganz auf¬
fallendes Glück zu haben. In Schützenkreisen
war man über die Treffsicherheit des glücklichen
Schützen umsomehr stutzig , als der neblige
Morgen das Ziel nur schwer erkennen ließ.
Angestellte Recherchen führten denn auch zu
dem überraschenden Ergebnis, daß der zweite
Schützenmeister mit dem Zeiger , seinem eigenen
Gesellen , heimlich im Einvernehmen stand und
durch letzteren nach abgegebenem Schüsse
mittels eines spitzen Gegenstandes die Scheibe
durchstechen ließ . Der Zeiger legte ein offenes
Geständnis ab . Selbstverständlich wurden dem
unehrlichen Schützen die ihm bereits zuerkannten
Preise wieder entzogen und die Angelegenheit
der Staatsanwaltschaftzur weiteren Verfolgung
übergeben. Aus dem Gauverband , wie auch
aus dem Deutschen Schützenverband wurde der
wackere Nimrod bereits ausgeschlossen . Der
Fürstenberg - Preis ist vom Preisgericht nach¬
träglich Herrn Frank von Hüfingen zuerkannt
worden .

Baden - Baden 31 . Aug. In hem
Hauptrennen um den großen Preis von Baden
gewann den 1 . Preis von Baden der F . H .
Hamurabi des Kgl . Preuß . Hpt . Gest . Grabitz,
mit 10 Längen den 2 . (5000 Mk . ) , Mons . A.
Aumonts F . H . Pernord den 3 . ( 3000 Mk . ) ,

Mons . Jean Sterns F . H. Mont Monale .
Der große Preis ist somit in diesem Jahr in
Deutschland geblieben.

Baden - Baden , 2 . Sept . In ein hies .
Hotel drangen nachts Diebe ein und stahlen
der Baronin Ephrussi aus Wien Schmucksachen
im Werte von 90 000 Mk. , und dem Baron Gold¬
schmidt-Rotschild, Paris , die Barschaft von
100000 Franken . Der Direktor des Hotels
glaubt , daß Hotelgäste die früh abreisten, den
Diebstahl begangen haben.

Baden - Baden , 1 . Sept . Die be¬
kannte Villa Seelach ist durch Kauf in das
Eigentum des Besitzers des Hotels „ Stefanie " ,
Camille Brenner übergegangen. Die Villa ist
von dem Pariser Architekten Olive erbaut , der
auch die Pläne zum hiesigen Theater lieferte.
Kaiser Wilhelm I., Kaiserin August « und alle
Fürstlichkeiten, die Baden in den 60er bis 80er
Jahren besuchten , haben als Gäste in der herr¬
lichen Villa geweilt .

Kreuznach . Ueber die zur Verhinder¬
ung des Staubes angewandte Teerung der
Straßen berichtete der städtische Baurat in der
Stadtratssitzung. Die Durchdringung der Pack¬
schicht mit Teer hat sich nicht bewährt , dagegen
ergab die Besprengung der Oberfläche mit
Teer das gewünschte Resultat . Die Kosten
belaufeu sich auf 3 Pfg . für das Quadratmeter
Die Probestrecken haben sich in diesem Sommer
bei lebhaftem Fährverkehr so? gut bewährt ,
daß Stadt u . Provinz im nächsten Jahre das
Verfahren in größerem Umfange anwenden
werden.

Berlin , 2 . Sept . Der Kaiser hat eine
Begnadigung des sogen . Hauptmanns von
Köpenick abgelehnt.

Landau (Pfalz) , 30. Aug. Die hiesige
Strafkammer verurteilte den Winzer Jakob
Lang von Rhodt wegen Weinsälschung zu 2
Monaten Gefängnis und 3000 Mk. Geldstrafe .

Kopenhagen , 30 . Aug. Prinz Georg
von Griechenland verlobte sich mit der Prin¬
zessin Maria Bonaparte. (Prinz Georg von
Griechenland ist der zweite Söhn des Königs
Georg I. Er ist am 12 . Juni 1869 zu Korfu
geboren, bekleidet den Rang eines Vizeadmirals
der griechischen , dänischen und russischen Flotte
und ist besonders bekannt geworden als ehe¬
maliger General- Kommissär der Großmächte
aus Kreta . Die Braut ist die Tochter des
Prinzen Roland Bonaparte und dessen zweiter
Gemahlin Marie Felic Blanc. Sie ist geboren
am 2 . Juli 1882 .

— Das Unternehmen der Franzosen in
Marokko schwillt diesen unter den Händen
auf . Schuld jdaran ist zweifellos die unüber¬
legte und übereilte Schärfe bei dem Vorgehen
gegen Casablanca , das den ohnedies schon vor¬
handenen Haß der Marokkaner gegen die Fran¬
zosen in Helle Flammen hat ausbrechen lassen .
Mit 5000 Mann , so hatte es anfangs von
amtlicher französischer Seite geheißen, werde
General Drude in der Lage sein , der ihm ge¬
stellten Aufgabe vollauf zu genügen. Nun sind
schon 6000 daraus geworden, und wer möchte
bürgen dafür , daß es dabei sein Bewenden
haben werde ? An die Nachrichten von einer
angeblichen Bereitwilligkeit des neuen Sultan -
Prätendenten, Mulay Hafid , sich mit den euro¬
päischen Mächten aus Verhandlungen über Ge-
nugtuung nud Sühnung der Morde vom 30 .
Juli einzulassen, glaubt doch niemand recht ,
schon aus dem Grund nicht , weil Mulay Hafid
sich damit gerade die Wurzeln ferner Popula¬
rität abgraben würde . Es ist viel wahrschein¬
licher , daß, wenn Mulay Hafid vor Casablanca
erscheint , er dies mehr als grimmiger Feind,
denn als Vermittler tut. Dann heißt es aufs
neue : Verstärkungen. Und was die Marok¬
kaner nicht fertig bringen sollten, das wird die
vorwärts drängende Kriegspartei tun , die
offenbar am Werk ist, weniger vielleicht in Re¬
gierungskreisen zu Paris , sicher aber im Heer
und in der Flotte vor Casablanca . Vorerst
liegt aus Paris eine halbamtliche Meldung vor ,
in der es heißt : General Drude verfüge zur¬
zeit über annähernd 4500 Mann . Die Ent¬
sendung von 2 Bataillonen zu je 800 Mann
werde den Effektivbestand auf 6000 Mann
bringen . Hiezu komme die Artillerie der fran¬
zösischen Schiffe, welche sich augenblicklich in

Marokko befinden . In amtlichen Kreisen wisse
man über die Absichten Mulay Hafids nichts.
General Drude könne jetzt seine Tätigkeit bis
auf 20 oder 30 Irin längs der Küste ausdehnen
dabei handle es sich aber keineswegs um ein
Vordringen ins Innere , denn der Gedanke ,
sich aus eine Eroberung Marokkos einzulassen ,
sei der französischen Regierung niemals ge¬
kommen .

„Frau Torr ".
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Ihr Bruder kam mit dem jungen Paare
aus der Kirche , wo sie dem Sylvestergottes¬
dienst beigewohnt hatten , um nun im stillen
Kreise das neue Jahr zu erwarten.

Auch Frau Hummel , die es sich nicht hatte
nehmen lassen , mit dem neuen Mädchen, Ric¬
kes Nachfolgerin, das Festmahl zu richten , und
Kutscher Siegfried durften dabei nicht fehlen .
Und so sprach man denn bald darauf den
Tafelfreuden sowohl oben bei der Herrschaft,
als unten im Küchenrevier in heiterster Stim¬
mung zu , und die Kochkunst der Frau Hummel
wurde dabei gebührend gelobt.

Die alte Standuhr kündete die elfte Stunde
als man sich am brennenden Kamin zusammen¬
fand zu traulichen Gesprächen, indessen Sieg¬
fried die dampfende Punschbowle auftrug ge¬
folgt von Frau Hummel, die allerlei frische
Backware auf dem runden Tisch einladend
ordnete .

Das Brautpaar zündete eben die letzten
Lichter am Weihnachtsbaum an , als der Forst¬
meister der strahlenden Braut zuflüsterte :

„ Lore, was gibst du mir, wenn ich mir
heute noch einen Kuppelpelz verdiene ? "

Lore mußte lachen .
„ Du hast ja schon Uebung in solchen Dingen,

Onkel Forstmeister , aber ich kann dir nicht
'
ab¬

raten , denn ich finde es steht dir besonders
gut, du bist um zwanzig Jahre jünger ge¬
worden . Und auf einen Kuß soll es mir nicht
ankommen . "

„ Nun hören Sie einmal , Schulz , welche
Fortschritte Ihre Braut im Küssen macht.
Das wird ja ganz ängstlich Ueberhaupt finde
ich , daß schlechtes Beispiel gute Sitten verdirbt-
Rette sich, wer kann. Was meinen Sie , alter
Siegfried? "

Schmunzeld wandte sich der Forstmeister
an den alten Kutscher, der mit Wohlgefallen
zu seiner glücklichen Herrin hinsah indessen
Frau Hummel wieder heimlich an den Augen
wischte , die ihr stets feucht wurden , wenn sie
ihr Engelskind so vor sich sah als glückstrahlende
Braut .

„ Ich meine , Herr Forstmeister , daß alle
Frauenzimmer heiraten müssen . Das ist so
von unserem Herrgott eingerichtet, und das ist
auch gut "

, bekräftigte oer Alte.
„Hm "

, erwiderte Braun launig, „ und die
Mannsleute Siegfried ? Was meint Ihr zu
denen ?"

Siegfried brummte : „ Die können auch so
durchs Leben kommen . "

„ Meinen Sie , alter Knabe ? " Der Forst¬
meister sah ihn scharf an, als er sortfuhr :
„ Was mich betrifft , so sorgt meine Schwester,
seitdem der liebe Gott mir meine Frau nahm,
so gut führ mich , daß ich wohl beraten bin.
Aber wie das mit Ihnen werden soll, wenn
Frau Hummel mit der künftigen Frau Forst¬
assessor fortzieht , das will ich lieber nicht weiter
ausmalen .

"
Siegfried sah ganz verstört den Sprechen¬

den an und dann Frau Hummel, die glühend
rot wurde und vor lauter Verlegenheit den
Zipfel ihrer knisternden schwarz -seidenen Schürze
aus alter Gewohnheit an die Augen
führte . Lächelnd blickten die Anwesenden auf
das alte Paar , sie wußten nun, worauf der
Forstmeister lossteurrte , und um ihn zu unter¬
stützen, zogen sie sich an den Kamin zurück
und waren bald in ein eifriges Gespräch vertieft .

Der Forstmeister fuhr derweil eindringlich
fort .- „Ja da gibt es kein gemütliches Kaffee¬
stündchen mehr und abends keinen steifen Grog
zu zweien . Denn wenn Sie auch dank der



Erbschaft recht behaglich in der Wolle sitzen ,man muß doch jemand haben, der für einen
sorgt . Wir alten Knaben verstehen das nun
einmal nicht so wie die Frauenzimmer. Habe
ich nicht recht, Siegfried ?"

„Ja , ja, unser lieber Herr Assessor hat bei-
zeiten vorgesorgt." Mit diesen Worten über¬
ließ er den Alten der Wirkung seiner Worte
und alles weitere der Frau Hummel die ver¬
ständnisinnig zugchürt hatte .

Siegfried knurrte etwas Unverständliches
in den Bart und schielte dann zu Frau Hum¬
mel hin, die sich aus lauter Verlegenheit in
die Nähe des Weihnachtsbaumes zurückgezogen
hatte, da dessen Zweige ihr ein gutes Bollwerk
zu sein schienen , in dessen Schutz sie sich schon
getraute, dem Alten einen ermunternden Blick
zuzuwerfen. Es klomm in Siegfrieds ver¬
wittertem Gericht, es sah wie ein Lächeln aus,dann schüttelte er den Kopf wie über etwas
Unbegreiflichem und näherte sich zögernden
Schrittes mit der Frage : „Ihr wollt wirklich
fort , Frau Hummel ?"

Frau Hummel nickte , obgleich sie merkte
was in dem Alten vorging , aber sie fühlte es
mit echter Evasschlauheit , nur so kam der alte
Fuchs aus seinem Bau heraus.

„Das leid ' ich nicht , daß Ihr es wißt,
Frau Hummel . Soll wohl auf meine alten
Tage noch allein sitzen ?" Der Alte wurde
ganz eifrig . „Das leid ' ich nicht , nein das
leid ich nicht . "

„Ja , aber wo soll ich denn noch hin auf
meine alten Tage , Siegfried , wenn nicht zu
der künftigen gnädigen Frau ? " fiel hier Frau
Hummel ein . Sie war dem alten Kutscher
ganz nahe gekommen , der tiefsinnig in die
Zweige des WeihnachtSbaumes starrte . Sie
sahen es beide nicht daß sich der Forstmeister
davon gemacht hatte und nun mit den anderen
schwatzte und lachte , als ob es nicht da drüben
im Glanze der Weihnachtskerzen ein paar alte
Seelen gäbe, deren Herzen „ auf Flügeln der
Liebe " zu einander strebte« und den Weg nicht
finden konnten.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
— Eine künstliche Verteuerung des

Brennstoffes durch die Engros-Zwischen -
händler ist, wie die „ Kons . Korr. " schreibt , im
Werke : „ Es hat sich ein Ring der Kohlen-
Großhändler gebildet, der die Preise festgesetzt
und die kleinen Händler zwingt, sich diesen
Festsetzungen zu fügen . Wer von ihnen die
festgesetztenPreise nicht einhält, wird boykottiert.
Zunächst wird ihm eine hohe Geldstrafe zudik¬
tiert und, zahlt er sie nicht , wird ihm die Lie¬
ferung von Kohlen gesperrt.

(Hohes Alter .) Eine interessante Zu¬
sammenstellung darüber , wie viele Leute über
10V Jahre in Europa leben, findet sich im
„ Christ. Herold " vom 15 . August 1907 .
Darnach gibt es „ im Deutschen Reich keine
100 Menschen , die über 100 Jahre alt sind ,
dagegen in England 146, in Frankreich 213 ,
in Spanien 410 , in Serbien 573, in Rumänien
1084 und in Bulgariensogar 3880 . " Interessant
wäre es gewesen , die etwaigen Gründe zu ver¬
nehmen , welche diese große Verschiedenheit be¬
dingen.

VsrLsieküis
äer vom 30. August bi« 2 . September
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Ävlleti, krau Oberiugeuieur Loickelborg
kotmavu , llr . 6 ., Oed. Legieruugsrat Berlin

V«» 8i«a Velv ««lLre
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Lankm. Iklaiilenklial

lleilkronn

kl»8tli vrilrl ZRairn .
kgolsdsim

kutingen
Sodw . Omünck

Nülksim a . 8

Leixrig
Berlin

Lud, 8r . kmil , kiaseknor
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Liiwemuaier , krau Claris Stuttgart

LüukniLnv V«8vl».
Wostormauo, 8r . Oastwirt I^eidsdeim
Luodwalä, 8r . Malermeister Stuttgart
Westermauu , krau Keibsdeiw
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lirairlLvalisii » .
Lauer , karoliue
koxp, Nariv
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Für ein größeres , gutes Bürger¬
haus in München wird eine tüch¬
tige , solide

Köchin
gesucht.

Näheres Villa Hanselmann
Olgastr . 18 , S— 11 Uhr Vorm ,
oder 2— 4 Uhr Nachm.

Ein in allenZweigen einer feineren
Haushaltung erfahrenes besseres

und eine Köchin , welche auch Haus¬
arbeit übernimmt , werden nach Höfen

gesucht.
Bewerberinnen , welche schon in

guten Häusern gedient haben u . Ia
Zeugnisse aufweisen können , erfahren
Näheres bei

Ircrrr Wehgev .
ooooooooooocroooooo

8 INii-Ldellen 8
o (Mrser )

o

O hat in schönster Ware zu 15 A
O Pfg . per Pfd . ab hier ab - z
0 zugeben 0

8 L . L L-bwiät , 8
O Obstknltnren H
8 L . 1^ . c

oooooooooooooooooo
Gute

Stellen
finden per 1 . Sept . und später 2
Herrfchaftsköchinnen « 2Zim«
mermüdchen nach Pforzheim, 1
Herrfchaftsköchin nach Köln , 1
Köchin nach London , sowie mehrere
Köchinnen , Zimmermädchen u
Mädchen für alles nach Karls¬
ruhe .
Mrrveau WäöchenscHuh
Karlsruhe , Amalienstraße 1l .

ß klnorm^
tz^ billis ^

Nsuisn

»«öllei
uuä xanels rVoduaiî s -

Wvriek tauxsa
N U I»

im
ßlöbvikLUskLUS

M KM tzlislls
lud : Zosek Uemdeillisr ,
ösil . Nsi-I-krioitr . -Zlr. 4g.

? rLUSQ 1

erhalten gegen 10 Pfennig
Marke Äufkärl. über absolut
sicheren hygien. Schutz . Neueste
Erfind . Kein Gummi . Keine
Bücher . Voreinsendung Mark
2 .15 . Nachn . Mk . 2 .35 per
Stück . Zu beziehen von
Rssorditsru ? Liugsu a/H . 332

ß

keim« kii»i/<> 8i8kIieVl .iiiI»eii
«illAsstamxkt in
von S50 Lo . LL, sovis in (vs .Aoa,
rsssrvoirs ) lisksrt ?.um billiAstea laKssprois unä erlit¬

tst L.vklSA6I>

bMsvfriear. Ulnelt , Ztungstt . kMSMiiMiM
Ein großer Posten , ca . 300 Stück

- vamenw«i;eke -
ist eingetroffen, die ich sehr billig wegen teilweise kleinen Fehlern er¬
worben habe und verkaufe ^

H killdkn, KktPckeu , Wllleider ,
L LLL. 1.20 , 1 .4O, 1.S0

Niemand versäume die außergewöhnlich günstige Gelegenheji.

kd. Vosvd.
Ferner empfehle in großem Sortiment

Irägor - , Ilüikklkr , ketormsvtiürren ,
Unterrövlie u . tknstsnllsrövlls .

lliLvrrslvNt ii » 4-Ät« mxl «Lira

in IVürtsIa nu IS ? kss, kür S l 'slisr Zapps- Kur mit Nasser in ",kürzester 8sit
iMLudereitsu. Ia äsn versediscieilstsa Zarten stets kriseb srbältUob bei Lakl
üllldrlm «stt ._ _

Otto Lokrsltt. Gürtller
Oldenburgstraße bei Schneider V o Ilm er . — Blumen¬

stand neben A. Held und Zä hringer
empfiehlt

alle Sorten Gemüse
wie Weiß u Rotkohl , Wirsing , Kopskohlrabi ,

Gurken, Rettig , Erbsen, Kopfsalat n Bohnen alles zu bil
ligen Preisen .

Am Blumenstand neben A Held u . Zähringer ,
Hauptstraße 101 kann auch Gemüse bestellt werden ._

°° L
L>12 -s

S

§ ^ I
einsrkes
ttirsckquelle
Kein nstürl .l 'sfel- u . SerunäkeitLvsssel'.
^sknesvenLkinkl0 Millionen risscben .^

» L
L -

' §

» 2.

Mzeav kadrlstAtlon

Kolben
Federkissen . . 3 SO, 4 50 , 5 .50 , 7 .50 , S Mk.
Deckbetten . . . . . 12, 15 , 18, 22 , 2«
Bettfedern und Daunen 1, 1 .35 , 1 .40 , 2 .40 . 3,

3 .50 , 4 .50 Mk . per Pfund .
Bettbarchent und Federleinen in allen Breiten
Matratzen, Sprungrahmen , Patentmatratzen ,

Bettstellen in Holz und Eisen .
— ' — 8 sbsttmsrstsn . ---- ---------------

I Anfertigung von Matratzen und Federbetten nach Maß
Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden.

Ecke Markt « . Schloßberg, Pforzheim

Schwemmsteine , DimsceineiMeleii,
liefert billigst

Oarl Leyuxott . LMMterMM , 9 , sslskon 4752.
Verkaufsstelle des Rheinischen Schwemmstein-Syndicat Neutvied

Ein solides

das gut bürgerlich kochen kann und
in allen häuslichen Arbeiten bewan¬
dert ist findet per 15 Sept . gute
und dauernde Stellung bei
? rau Lankier kuäolkLrLuä .

aus Pforzheim
z . Z . Villa Bristol , Wildbad .

Dachshund
zugelaufen

König -Kartstvaße 68 .

Ivtomobile
vermietet

MNter MMM
kupma °§ albs
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Or. ksmberAers l.uvina-
Zalds ist eine Luk Orunä
jakrelrinAerLrisdrunLen
unä vvissenscdattiiclier
Versucke erkoixte 2u-
sammensetrunA keil-
ssmer Inxreäienrien .

velcke in ikrer Oessmt -
virkunZ bei ollenen

keinsMösli

KrampksclerAesckivüren.
ttsutsussekläken.

ÜrsntZivuntten,
? rost - unä Literbeulen

klecktsn

etc . mitunter 6ie üder-
rssckenästen Lrkolxe

kervorbrinLen .^-uck wer
sciion LlIesivlÜAliciie ver-
xedens anAewanät Kat.

einen letrlenVersuck mit
äissem vvrLüAi . Präparat

ru maeden .

Preis Wc. 1.50 p. Dose.

Z 2
LZ

L "
LZ'
Z 'w

FS
S8

.
" S

1? «» « » »» kauft nur Elek-
tra -Kerzcn , dasl
ist die einzige , diel

den Well markt beherrscht . Beim!
Guß leicht beschädigte billig
per Dtz . S« . VS , 8S , « . 1.1 , ,
Hier bei ; Drog ' !

kl
vi .

Oeillkp ' s
Vanillo -

fiuclchnA ?u!ver

König!. Kurtheater
Dienstag, den 3 . Sept . 1907 .

Dorf und Stadt
Schauspiel in 2 Abteilungen und 5
Aufzügen (7 Verwandlungen ) von

Charl. Birch - Pfeifer .
Erste Abteilung :
Vas Karls .

Ländliches Gemälde in 2 Auszügen.
Zweite Abteilung :

Il82N0rS .
Drama in 3 Aufzügen.

Mittwoch , den 4. Sept . 1907.
l-isssmsnns löodtsr
Volksstück in 4 Akten von A .

L 'A rronge .
Telefon Nr. » 3. Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad.
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